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SVMBOLUM.
Pſalm. 39. v.J.

KNun Nðrr weß ſoll ich mich troſten?
Jch hofft auf dich.
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Eſa. Go. V. 20.

2 dv

v voFoofuhlt er ſchon was der em

J ĩ Jentwandt
Nnd umgeſchranckt mit viel beſchwerden:



Mit Adam fieng ſich an das Leid
And bleibt die gantze Lebens-Zeit.

Sene deat gea
Ra diß ein allgemeines Leyden

Wo ſich bey uns nicht eher endt
FAls biß ſich Geiſt und Leben trennt

Alnd wieder von der Erden ſcheiden:

Wer findet denn wohl eher Ruh
Biß mann ihm druckt die Augen zu?

Diß hat herr Burgkard auch erfahren

Herr Burglard denich itztbeklag/
Der dieſe angeerbte Plag/

J

Velitten in ſo vielen Fahren!
Doch die Gedult die er geubt:

Macht daß mann ihn noch itzo licbt.
Sae daee aete

KGein Tod an dem er lang geſtorben/
Der ſich ſchon kangſtens eingeſtellt/5

Abnd durch viel Schmertzen gugemeld
Biß daß der ſieche Seib verdorben;

Wat ihn nun endlich weggebrachtJ—

us ſeiner langen Leidens Nacht



E

Se cgcuat a
F

Was giebt der Himmel ihm zu Lohne/
Je

Fur all ſein Dulden Vieb und Guth/
Gzur ſein ſo Chriſtliches Gemuth:

Fls ſeines FEſu EhrenKrohne.
Dgtt thut nach ſeiuner Water-Ruth/
Fhmitzt um ſo viel mehr zu guth.

Aute atae atg
Zrum ſoll ſein Todt uns nicht mehr krancken;

Sr lebt bey BOtt ohn Furcht und Pein
Er lebt bey Vhriſti Frühlings Schein-

Wohin wir auch in Sohnſucht dencken/ J
ZSeenn was man hier der Erden giebt
Fſt nur was unſern Geiſt betrübt.

Sutn geate ath

Ren troſten GOttes Vatter Hande J

Zeer/wenn ihn alles Wetter treibt
Dooch ſtets wie er grdultig bleibt
Mit Sceuffzen biß zum Weidens Vnde

FSm Glaubens Kampf auf SEſum ſieht
And eitler Sunder Thorheit fluht.

Sein



Sue Stgt unn
Wein treues Dhgemahl voll Trauren

Wo ihn ſehr liebreich hat gewartt;
Viß daß er in die Gkufft verſchartt/

Muß wohl der Rieß am meiſten dauren;
Voch wird vor ihre Lieb und Treu
Fhr Sott viel Seegen legen beh.

aeat ue atg
Fuch euch die ihr in Lieb verbunden

Wm dieſen euren nachſten Freundt
Mit naß bethranten Augen weint

Wird Vott beylegen Freuden-Stunden
Wenn ihr euch ſtets zu Vhriſto wendt
Wnd ſo wie er das Veiden endt.

Seinem guthigen Wohlthater und werthen
Freunde ſchreibet dieſes zu Dencẽ

mahl

Fohann KWorſt Pr.
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